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I. Vorbemerkungen1

Die Arabische Republik Ägypten – so die offizielle Staatsbezeichnung gemäß Art 1

der Verfassung des Landes vom 11. 9. 1971 (zuletzt geändert 5. 4. 2007)2 – ist mit ca 78,7

Millionen Einwohnern (Statistik von Mai 2008) das bevölkerungsreichste Land der

arabischen Welt. Die Bevölkerung des knapp 1 Million km2 großen Landes konzentriert

sich auf das Niltal und das Nildelta, wobei die Hauptstadt Kairo (als Agglomeration

zusammen mit Giza und Qalyûbîya schätzungsweise 18 Millionen Einwohner) das Ver-

waltungs- und Wirtschaftszentrum Ägyptens bildet. Die überwiegende Mehrheit der

Ägypter bekennt sich zum Islam, etwa sieben Prozent3 der Bevölkerung gehören einer

christlichen Gemeinschaft an, hauptsächlich der koptisch-orthodoxen Kirche4.

Gemäß der Verfassung ist der Islam in Ägypten Staatsreligion, Amtssprache ist

Arabisch, die Prinzipien der sharî’a sind die Hauptquelle der Gesetzgebung (Art 2 Verf).

Letztere Bestimmung wurde durch die Verfassungsänderung vom 22. 5. 1980 dahinge-

hend geändert. Jedoch hat der ägyptische Verfassungsgerichtshof bereits in seinem

Urteil vom 4. 5. 1985 darauf hingewiesen, dass der Gesetzgeber damit nicht verpflichtet

ist, Gesetze, die vor der Verfassungsänderung erlassen wurden, in Übereinstimmung

mit dieser Bestimmung zu bringen. Es bestehe lediglich eine »politische Verantwor-

tung« hierfür5.

Ägypten ist nach der Verfassung eine Präsidialrepublik. Der Präsident des Landes,

seit 1981 Muhammad Hosni Mubarak, verfügt über weitreichende legislative und exe-

kutive Kompetenzen. Dazu gehören auch die Verordnungsgewalt (Art 144, 147 Verf)

und das Vetorecht bei der Gesetzgebung (Art 112 Verf). Seit den letzten Präsident-

1 Abkürzungen:
ABl Al-jarîda ar-rasmîya
ABl Teil 2 Al-waqâ’i’ al-misrîya
arab arabisch
KOP Verordnung über das Personalstatut der Or-

thodoxen Kopten (1938)
QPK Qadrî-Pasha-Kodifikation (1875)
StAG Gesetz über die Staatsangehörigkeit (1975)
ZGB Zivilgesetz (1948)
ZPO Gesetz über die Zivil- und Handelsverfahren

(1968)

Abgekürzt zitierte Literatur:
al-Barrî, Bidâyat al-mujtahid fî ahkâm al-usra al-islâ-
mîya ma’a sharh wa-naqd al-qânûn 100 li-sana 1985 (1.
Versuch des Gelehrten zur Interpretation der islami-
schen Familienbestimmungen mit Erläuterung und Kri-
tik des Gesetzes Nr 100/1985, al-Qâhira 1985
’Aqla, Nizâm al-usra fi-l-islâm (Die Familienordnung im
Islam), ’Ammân 1983
Ebert I, Das Personalstatut arabischer Länder. Problem-
felder, Methoden, Perspektiven, 1960
Ebert II, Das Erbrecht arabischer Länder, 2004
Elwan, Die Form von zwischen Ägyptern und Deut-
schen in Ägypten geschlossenen Ehen aus dem Blick-
winkel des deutschen Kollisionsrechts, in: FS für Erik
Jayme, 2004, S 153–167

Lombardi, State Law as Islamic Law in Modern Egypt,
Leiden 2006
Nasir, The Islamic Law of Personal Status, London ua
2002
Pink I, Neue Religionsgemeinschaften in Ägypten. Min-
derheiten im Spannungsverhältnis von Glaubensfrei-
heit, öffentlicher Ordnung und Islam, 2003
Pink II, Zwischen Subversion, Häresie und Verstoß ge-
gen die öffentliche Ordnung, Zeitschrift für Religions-
wissenschaft 2003, 73–86
Rauscher, Sharî’a. Islamisches Familienrecht der sunna
und shî’a, 1987
Shalabî, Ahkâm al-usra fi-l-islâm (Familienrechtliche Be-
stimmungen im Islam), Bairût 1983

2 Text der Verf in dt Sprache: Baumann/M. Ebert,
Die Verf der Mitgliedsländer der Liga der Arabischen
Staaten, 1995, S 55–89 (mit den Änderungen v
22. 5. 1980). Der aktuelle Text ist in arab Sprache abruf-
bar unter http://www.shoura.gov.eg/const_pdf/constitu-
tion.pdf (zuletzt abgerufen: 23. 10. 2007).

3 Die Angaben schwanken zw 5% u 15%.
4 Vgl unten III A 1.
5 Arab Law Quarterly 1985, 100–107. Dieses Urteil –

der sog Azhar-Fall – wird referiert bei Bälz, Die »Islami-
sierung« des Rechts in Ägypten u Libyen, RabelsZ 1998,
437–463.
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schaftswahlen am 7. 9. 2005 wird der Präsident direkt gewählt. Die Volksversammlung

(majlis ash-sha’b) mit 454 Mitgliedern (444 gewählt, 10 vom Präsidenten ernannt) ver-

körpert die gesetzgebende Gewalt. Als beratendes Organ fungiert seit 1980 der Shûrâ-

Rat (majlis ash-shûrâ) mit 264 Mitgliedern (davon 88 ernannt). Nach wie vor ist das

politische System Ägyptens auf die Person des Präsidenten zugeschnitten. Ein mehr-

fach angekündigter und geforderter Demokratisierungsprozess kommt nur schlep-

pend voran, nicht zuletzt aufgrund von politischen und wirtschaftlichen Interessen

der etablierten Führungselite.

Das am französischen Vorbild orientierte Gerichtssystem Ägyptens gliedert sich in

die Verfassungsgerichtsbarkeit6 (Art 174 ff Verf), die ordentliche Gerichtsbarkeit mit

einem vierstufigen System (Bagatellgerichte, Gerichte erster Instanz, Berufungsge-

richte, Kassationsgericht als Oberstes Gericht)7, die Verwaltungsgerichtsbarkeit (mit

dem Staatsrat majlis ad-daula an der Spitze)8 und die Sondergerichtsbarkeit (ua Mili-

tärgerichte). Seit 2004 existieren spezielle Familiengerichte (an den Gerichten erster

Instanz)9. Gemäß Art 165 ff Verf ist die Judikative unabhängig.

II. Staatsangehörigkeitsrecht

A. Einführung

Rechtliche Grundlagen Das Staatsangehörigkeitsrecht beruht auf Art 6 Verf, wo-

nach die Staatsangehörigkeit durch Gesetz zu regeln ist. Am 21. 5. 1975 wurde das Gesetz

Nr 26/1975 über die ägyptische Staatsangehörigkeit (al-jinsîya al-’arabîya) erlassen und

durch Gesetz Nr 154/2004 geändert (unten II B 1). Damit verlor das Gesetz Nr 82/

1958, welches sich zunächst auf die mit Syrien gebildete Union (Vereinigte Arabische

Republik; VAR) bezog, seine Gültigkeit. Gemäß Art 1 des Gesetzes Nr 26/1975 (StAG)

wird die ägyptische Staatsangehörigkeit denjenigen Personen zuerkannt, die nach den

Bestimmungen des Gesetzes Nr 82/1958 iVm Gesetz Nr 391/1956 (dh vor der Union)

die ägyptische Staatsangehörigkeit besaßen1. Zur Ausführung des Gesetzes Nr 26/

1975 hat der Innenminister den Beschluss Nr 1197/1975 (unten II B 3) erlassen. Darin

sind die vorgeschriebenen Antragsformulare zum Erwerb der ägyptischen Staatsange-

hörigkeit enthalten2. Grundsätzlich gilt für Ägypten das Abstammungsprinzip (ius

sanguinis), jedoch werden Ausnahmen festgeschrieben.

6 G Nr 48/1979 über den Erlass des Gesetzes zum
Obersten Verfassungsgericht (al-mahkama ad-dustûrîya
al- ’ulyâ), ABl Nr 36 v 6. 9. 1979.

7 Beschluss des Präsidenten der Republik über das
G Nr 46/1972 über die Judikative (idF des G Nr 142/
2006), ABl Nr 40 v 5. 10. 1972 (ÄndG ABl Nr 26a v
29. 6. 2006).

8 Durch G Nr 47/1972 ist die dem Staatsrat zugeord-
nete Verwaltungsgerichtsbarkeit geregelt.

9 Vgl unten III B 6.
1 Zu den historischen Vorläufern des G Nr 26/1975

vgl Kruse, Das Staatsangehörigkeitsrecht der arab Staa-

ten, 1955, S 11–44 u 111–113, sowie den Ergänzungsband
1964 von Oppermann/Yousry/Kruse, S 17–31 u 156–167.

2 Abgedr in Al-qânûn raqm 26 li-sana 1975, hrsg
von der Allg Behörde für die Angelegenheiten der
Staatsdruckereien, al-Qâhira 1999, S 12–18. In dieser Zu-
sammenstellung wichtiger Gesetzesregelungen finden
sich weitere Beschlüsse va zur Einreise u zum Aufent-
halt von Ausländern in der Arabischen Republik Ägyp-
ten.




